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In einer Zeit rasanter technischer Entwicklungen verändern Digitalisierung und Künstliche
Intelligenz sowohl den beruflichen als auch den privaten Alltag. Einerseits wird vieles erleichtert,
Prozesse werden effizienter, Informationen sind jederzeit verfügbar. Andererseits steigt die Flut an
Nachrichten und Eindrücken, die täglich auf vielen verschiedenen Kanälen auf Menschen einwirkt.
Hinzu kommen globale Herausforderungen wie Klimawandel oder politische Konflikte. Das
schnelllebige Informationsumfeld stellt viele vor die Aufgabe, die Orientierung zu behalten.

Dabei rücken zwei Themen zunehmend in den Fokus: Resilienz und ein bewusster Umgang mit
der eigenen Gesundheit werden immer wichtiger, um den aktuellen Anforderungen souverän zu
begegnen. Gleichzeitig gewinnt der verantwortungsvolle Umgang mit Ressourcen an Bedeutung:
Nachhaltigkeit ist heute eine zentrale Voraussetzung für eine zukunftsfähige Lebens- und
Arbeitswelt. 

Vor diesem Hintergrund zeigt sich, welche Trends künftig entscheidend sein werden, um im
Hospitality Design nachhaltige und erfolgreiche Konzepte zu entwickeln. 

Hier kommen die wichtigsten Key-Points: 

Ära der Transformation

Hospitality Design mit Haltung

© Taj Hotels für JOI-Design

Beispiel
Taj Hotel Lands End Mumbai: Mit besonderer
Lichtstimmung und moderner Interpretation der
ortstypischen Kultur vermittelt bereits der
Eingangsbereich des Spas eine entspannende
Atmosphäre.

Gesundheit rückt ins Bewusstsein

Die mentale und körperliche Gesundheit zu stärken, wird zu einem wichtigen Bestandteil. Die
bewusste Gestaltung von Räumen, die sich mit Wohlbefinden befassen, wie Fitness- und
Wellnessbereiche, gewinnen deswegen bereits im Entwurfsprozess mehr an Relevanz. Darüber
hinaus sind auch Hotelzimmer und F&B-Areas Orte der Regenerierung, an denen Gäste neue
Energie tanken und sich erfrischen. Eine zukunftsweisende Gestaltung befasst sich hier vor allem
mit dem richtigen Licht und schafft eine Atmosphäre, die es Gästen erleichtert, die Batterien
wieder aufzuladen. In der ganzheitlichen Betrachtung umfasst dies zusätzlich noch das Arbeiten,
insbesondere in Zeiten von New Work: Hier ist in geeigneten Bereichen Flexibilität gefragt, um
Gäste dabei zu unterstützen, bei Bedarf remote zu arbeiten.
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Nachhaltigkeit in den Fokus zu stellen, bedeutet
Verantwortung zu übernehmen: für Materialien, die
Ressourcen schonen, unter fairen Bedingungen
hergestellt werden und kurze Lieferwege haben.
Nachhaltig zu handeln heißt auch, ein Design zu
entwickeln, das auf Langlebigkeit ausgerichtet ist,
statt schnell wechselnden Trends zu folgen. Dabei
gilt es heute mehr denn je, die Prinzipien der
Kreislaufwirtschaft aufzugreifen: Recycling, Upcycling
und die Frage, wie mit einem Produkt umgegangen
wird, wenn es eines Tages ausgedient hat, gehören
bereits in den Entwurfsprozess. 

Nachhaltigkeit als Notwendigkeit, nicht als Trend

© Nina Struve für JOI-Design

Beispiel: 
Die Barfront im The Usual Rotterdam
besteht aus wiederverwendeten
Fliesenresten von der eigenen
Baustelle aus den Zimmern. 

Authentizität: Sehnsucht nach Räumen mit Charakter und Seele

Die Wertschätzung bestehender Gebäude und ihre Revitalisierung knüpfen direkt an
ressourcenschonende und umweltverträgliche Ansätze an. Denn jedes Gebäude, das nicht neu
gebaut wird, ist per se nachhaltiger als ein Neubau. Bestehende Strukturen bringen zudem
Eigenheiten und vermeintliche Unvollkommenheiten mit, die einem Ort Charakter, Identität und
Charme verleihen – Qualitäten, die zwischen vielen austauschbaren Konzepte zunehmend an
Bedeutung gewinnen. Authentizität wird heute mehr denn je als „echte“ Antwort auf die KI-
getriebene Welt wahrgenommen. Die Sehnsucht nach Ursprünglichkeit, Natürlichkeit und dem
Menschlichen wächst, ebenso der Wert des Unperfekten.

Beispiel: 
Eine Lobby als Kontrast zwischen Tradition und
Moderne: Gestaltung unter Denkmalschutzauflagen
und mit Wertschätzung für die Historie – Fraser
Suites Hamburg

© Christian Kretschmar für JOI-Design



FOOD
ZOOM
2026

INTERNORGA

© Corinna Kretschmar-Joehnk

Die Natur ist eine der wesentlichsten Inspirationsquellen für die unterschiedlichsten
Gestaltungsideen, als Ausgleich zur digitalen Welt und als Sehnsuchtsort im Alltag. Natürlich
gestaltete Räume sprechen die Sinne an: Echte Materialien, naturbelassene Oberflächen und
authentische Strukturen schaffen ein spürbares Erlebnis. Wer beispielsweise über einen echten
Holzboden geht, hört und fühlt den Unterschied. Auch Muster und Farbwelten können so
unterstützend eingesetzt werden. Natürlich gestaltete Innenräume sind Orte, an denen man tief
durchatmen und für einen Augenblick abschalten kann – ein Rückzugsort auch im Alltag. 

Beispiel: 
Der Innenhof vom The Siam Bangkok

als grüne Oase: ein mutiges und
langlebiges Design von vor 20 Jahren,

das immer noch top aktuell ist. 

Kultur als roter Faden

Die Sehnsucht nach Authentizität und dem
Ursprünglichen richtet sich auch an die eigene Kultur
und die eigenen Wurzeln, die wieder vermehrt in
Konzepte eingebunden werden. Ein Interieur, das Kultur
widerspiegelt, vermittelt Sicherheit und einen roten
Faden der Vertrautheit in unsicheren Zeiten.

Natur als Gegenpool

© Corinna Kretschmar-Joehnk

Beispiel: 
Die Hotellobby im Rosewood Amsterdam ist so gestaltet, dass sie Gästen das Gefühl verleiht, ein
überdimensionales und lebendiges Kunstwerk zu begehen. Im kompletten Gebäude sind mehr als
1.000 einzelne Kunstobjekte ins Design integriert.
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© Corinna Kretschmar-Joehnk

Mutige Konzepte zeigen Haltung und sind langlebiger

Gutes Design läuft keinen Trends hinterher, es gestaltet Zukunft. Statt erfolgreiche Konzepte zu
kopieren gilt es, eigene Impulse zu setzen. Entwurfskonzepte, die anders und ehrlich Stellung
beziehen, indem sie auch Antworten auf echte Bedürfnisse der Gesellschaft bieten, gehen in einen
Dialog mit Nutzerinnen sowie Nutzern und sind dadurch langlebiger.

Beispiel: 
Das neue Hotel Alila Shanghai ordnet
sich in einer der modernsten
Metropolen der Welt mit niedrigen
Gebäuden um einen Baum herum an.
Der Baum ist ein Kunstwerk des
lokalen Künstlers Oscar Wang, das der
digitalen Reizüberflutung entgegen
stehen und Menschen verbinden soll. 

© Corinna Kretschmar-Joehnk

Verantwortung ganzheitlich denken 

Nachhaltigkeit und Verantwortung zeigen sich auch im Umgang mit dem demografischen Wandel.
Innenarchitektur, die sowohl die Bedürfnisse von Kindern berücksichtigt als auch moderne Formen
des Senior Living für die heutigen Silver Ager entwickelt, reagiert auf die Wünsche einer wachsenden
und lange vernachlässigten Zielgruppe.

Beispiel: 
Das Enigma Barcelona: Ein
Restaurant mitten in Barcelona, das
Besuchende in eine imaginäre Baum-
krone entführt und ihnen dadurch eine
kleine Auszeit schenkt, zeitgemäß und
zur modernen Küche passend.

Beispiel: 
Konzept im Lively Gronau: Öffentliche Bereiche für
Kommunikation und Gemeinschaft, die nicht aussehen
wie herkömmliche Senioren Einrichtungen

© Christian Kretschmar für JOI-Design



FOOD
ZOOM
2026

INTERNORGA

Design mit Haltung vereint alle aktuellen Entwicklungen, von nachhaltigem Bauen über den
bewussten Umgang mit Ressourcen bis hin zu Authentizität und emotionaler Bindung zu
Nutzerinnen und Nutzern. Charakterstarke Konzepte mit ausgeprägter Haltung und individueller
Note bleiben stärker im Gedächtnis und erzeugen spürbare Resonanz. Auch Orte, deren
Besonderheiten sich erst auf den zweiten Blick erschließen, gewinnen an Bedeutung, weil sie
Identität und Wiedererkennbarkeit vermitteln. Sie fördern eine langfristige Bindung und entwickeln
sich zu Orten, die Menschen gerne erneut aufsuchen.

Design-Inspirationen auf der INTERNORGA 2026

2026 finden Besuchende auf der INTERNORGA so viel Raum wie nie zuvor für die neuesten
Interior- und Tabletop-Trends sowie beeindruckende Inszenierungen. Aufgrund der
Neustrukturierung der Hallen wächst der Bereich für Restaurant- und Hotelausstattung. 
Mit dabei sind spannende Ausstellende wie Ikono und Welzel Collection mit Möbeln und
Accessoires für Hotelanlagen, Restaurants und Bars sowie Wellnessbereiche. Ob in- oder
outdoor: May Design GmbH bietet Hotel- und Restaurantausstattung mit dem Fokus auf
Individualität und Vielfalt. Stilvolle Möbel, Deko und Accessoires für Hotels finden Besuchende
außerdem bei Diga Colmore Venlo B.V. Einzigartige Hotel- und Spa-Bereiche, die zu Erholung
einladen, lassen sich mit der Ausstattung von Aqua Design Wellness realisieren. Natur zieht ein
mit den Design-Elementen von Nordisch Moos Tischlerei feinwerk GmbH & Co. KG und
beeindruckende Lichterlebnisse, die eine besondere Atmosphäre schaffen, gibt es unter anderem
bei Ape Labs. 
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INTERNORGA FoodZoom Special Guest: Corinna Kretschmar-Joehnk

Über die INTERNORGA 

Corinna Kretschmar-Joehnk, Co-Founder JOI-Design & JOI-
Design India in Mumbai | Hochschuldozentin, Keynote
Speakerin und Autorin zahlreicher Designbücher, gründete ihr
Interior Design Studio ‚JOI-Design‘, das sich zu einem
europäischen Marktführer in der Gestaltung für die
internationale Hotellerie entwickelt hat, zusammen mit
Ehemann und Geschäftspartner Peter Joehnk. Das 1984
gegründete Studio hat heute drei talentierte Partner, die das
Vermächtnis von Corinna und Peter als Gründer und Co-
Geschäftsführer fortführen, während das dynamisch-emotionale
Duo weiter in seiner neu definierten Rolle als
Markenbotschafter und Berater aktiv bleibt und seine Zeit nutzt
und stärker im 2018 gegründeten Partnerbüro JOI-Design India
in Mumbai einbringt.

Corinna Kretschmar-Joehnk
© Jenner Egberts Foto+Film

Die INTERNORGA ist die internationale Leitmesse für Hospitality und Foodservice. Als jährlicher
Treffpunkt für Hotellerie, Gastronomie, Bäckereien und Konditoreien findet sie vom 13. bis 17.
März 2026 auf dem Gelände der Hamburg Messe und Congress statt. Nationale und
internationale Ausstellende präsentieren Fachbesuchenden ihre Produkte, Trends und
Innovationen für den gesamten Außer-Haus-Markt. Begleitet wird die Fachmesse durch
international besetzte Kongresse, ein umfassendes Rahmenprogramm und innovative
Branchenwettbewerbe. 

Weitere Informationen auf der Website www.internorga.com sowie auf den INTERNORGA Social-
Media-Kanälen LinkedIn, Instagram, YouTube und Facebook.  
 

Pressematerial zum Download: https://hmc.canto.de/b/SMMFK
Pressemitteilungen: www.internorga.com/info/presse/pressemitteilungen 
 

Kontakt:  
Annika Meyer 
Presse & PR  
Tel.: 040 / 3569 2445 
E-Mail: annika.meyer@hamburg-messe.de

Weitere Informationen: https://joi-design.com/
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